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VILSTAL
FINANZEN

Kümmersbrucks
Kämmerermuss
an Rücklagen.
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FESTJAHR
Zum Jubiläum
wird besondere
Medaille geprägt.
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GUTEN MORGEN

Kaffeefleck
dlersberg, Palmsonntag, Stark-
bieranstich. Tausende versam-

meln sich, um zu feiern und, ja, ein
wenigmiteinander zu trinken. Bei
fortgeschrittenem Promillepegel
geht es auch einwenig rau zu. Dies
muss nicht gleich bedeuten, dass
manmit zwei blauen Augen zu
Hause ankommt, es können auch
dunkle Flecken auf demHemd sein.
Wir hatten nämlich die glorreiche
Idee, auf dem Fest gemütlich einen
Kaffee trinken zuwollen. Das ist
erstens schonmal relativ hart, weil
allemeinen, dassman „doch
g’fälligst wos gscheits trinka soll“,
und zweitens ist es einmittleres
Kunststück, den Kaffee vomWirts-
haus durch die schwankendenMas-
sen ins Freie zu bringen. Ein, zwei
Tropfen gingen aufs Hemd. Aber
geschmeckt hat er dann gut.

A
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HEUTE

Benjamin, Goswin, Kornelia

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 9° 4°

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 9° 4°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:51 Uhr
19:41 Uhr
22:04 Uhr
06:54 Uhr
Vollmond

(ab 6.4.: Letztes Viertel)

40%
2,8
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Bahnhof-Apotheke in Amberg, Hinter
der Mauer 1, Tel. (0 96 21) 2 27 53.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Dr. L. Schlak in Sulzbach-Ro-
senberg,Hans-Böckler-Str. 20, Tel. (0
96 61) 90 60 32. Sprechzeiten: 10.00 -
12.00 u. 16.00 - 18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 698 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 41
STADTAMBERG S. 26 BIS 28
LKRS. NEUMARKT S. 42
SCHWANDORF S. 45, 46
STÄDTEDREIECK S. 50 BIS 52
REGENSBURG S. 53 BIS 55
NÜRNBERG S. 56, 57
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 29
SPORT I. D. REGION S. 18 BIS 21

SCHMIDMÜHLEN. Mit der Jahresrech-
nung für 2009 hat der Markt Schmid-
mühlen offenbar besser abschließen
können, als dies zunächst bei der
Haushaltsaufstellung für 2009 er-
kennbar war. Der Gesamthaushalt
des Marktes hat für das Jahr 2009 4,97
Millionen Euro betragen. Der Verwal-
tungshaushalt belief sich auf 3,2 Mil-
lionen Euro, der Vermögenshaushalt
1,7Millionen Euro.

Die Zuführung zum Vermögens-
haushalt war zunächst mit 149 000
Euro veranschlagt gewesen. Zum En-
de des Jahres 2009 konnten dann
452 469 Euro dem Vermögenshaus-
halt zugeführt werden. „Zustande ge-
kommen ist diese deutliche Steige-
rung durch besseres Gewerbesteuer-
aufkommen und durch die Streckung
von Maßnahmedurchführungen“, so
Bürgermeister Peter Braun. Die Zu-
führung zu den allgemeinen Rückla-
gen hat im vergangenen Jahr 87 816
Euro betragen.

Mehreinnahmen in Höhe von
235 000 Euro standen dem Markt bei
der Einkommensteuer, der Gewerbe-
steuer, der Umsatzsteuerrückvergü-
tung an Wassergebühren und der Zu-
weisung von Schülerbeförderungs-
entgelten zur Verfügung.

Durch die Verbesserung der Was-
serversorgung, die Zahlungen zur
Hochwasserfreilegung, Schulhaussa-
nierung und bei verschiedenen Er-
schließungsmaßnahmen war in den
vergangenen Jahres die Verschuldung

gestiegen, so der Bürgermeister. An
genehmigungspflichtigen Abwei-
chungen genehmigte der Marktrat
den Mehraufwand von 14 000 Euro
zum Kauf eines neuen Unimogs für
den gemeindlichen Bauhof.

Keine Einwendungen hatte der
Marktrat zur vierten Änderung des
Flächennutzungsplanes in der Ge-
markung Schmidmühlen mit dem
Ausweis des bisherigen Fest- und
Parkplatzes am Salzstadel von einer
Sonderfläche hin zumMischgebiet.

Aus einer Bedarfsumfrage für die
Kinderbetreuung in Schmidmühlen
informierte Bürgermeister Braun, dar-
über, dass von 314 ausgegebenen Fra-
gebögen 118 zurückgekommen sind.
„18 Personen haben konkret Bedarf
angemeldet.“

Genehmigt wurden auch verschie-
dene Spenden und Schenkungen an
den Markt Schmidmühlen für kom-
munale Zwecke. Einstimmig wurde
der Antrag der Vilstalschützen auf Ju-
gendförderung noch in das Jahrespro-
grammmit aufgenommen.

Zwei ABM-Mitarbeiter sollen – je-
weils auf ein halbes Jahr befristet – in
den kommenden Wochen eingestellt
werden. Beim Festzug zum 1000-jähri-
gen Bestehen wird sich der Marktge-
meinderat übrigens in historischen
Kostümen beteiligen.

In den jüngsten Tagen ist bei der
Marktgemeindeverwaltung der Be-
willigungsbescheid der Regierung der
Oberpfalz für die energetische Sanie-
rung des Rathauses für einen Zu-
schuss in Höhe von 190 000 Euro von
der Regierung der Oberpfalz einge-
gangen. Die energetische Rathaussa-
nierung war das dringendste Projekt
nach dem Konjunkturpaket II der
Bundesregierung, das jetzt angegan-
genwerden kann. (abp)

Haushaltszahlen besser als erwartet
KOMMUNALPOLITIKDer Flä-
chennutzungsplan imOrt
wurde geändert – aus einer
Sonderflächewird jetzt ein
Mischgebiet.

Das Schmidmühlener Rathaus wird energetisch saniert. Hier ein Blick
auf die Westfassade. Foto: abp
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DIE VERSCHULDUNG

➤ Der Schuldenstand desMarktes be-
trug zum Jahresende 3,7 Millionen Eu-
ro.
➤ „Dies entspricht einer pro Kopf Ver-

schuldung von 1538 Euromit sinkender
Tendenz“, so Bürgermeister Braun.
➤ Der Landesdurchschnitt hatte zum
Jahresende 688 Euro betragen.

SCHMIDMÜHLEN. Seit Januar feiert
Schmidmühlen sein Marktjubiläum.
Festakt, Konzerte und Vorträge stan-
den bisher am Programm. Am Oster-
montag rückt derMarkt Schmidmüh-
len und die Pfarrei St. Ägidius ein Er-
eignis in den Mittelpunkt, an dem
man sich vielerorts nur ungern erin-
nert. Am 5. April 1945 – am Oster-
montag genau vor 55 Jahren – verlo-
ren viele KZ-Häftlinge in Schmid-
mühlen ihr Leben.

In den letztenWochen des 2.Welt-
krieges fiel auch über den Markt
Schmidmühlen der dunkle Schatten
des Naziterrors und des Krieges. Für
die Bewohner Schmidmühlens war
am 24. April 1945 der Krieg ausgestan-
den: Aus Richtung Winbuch kamen
früh morgens die Soldaten der US-Ar-
mee und besetzten Schmidmühlen.
Die Besetzung selbst ging ohne größe-
re Kampfhandlungen vonstatten. Die
bis Mitte April stationierten ungari-
schen SS-Truppen wurden kurz vor-
her abgezogen und sollten die „Naab –
Kampflinie“ verteidigen. Fest hat sich
bei den älteren Bürgern von Schmid-
mühlen ein Ereignis im Gedächtnis
festgesetzt und kann immerwieder so
erzählt werden, als sei es gestern erst
gewesen: Das Eintreffen der KZ-Häft-
linge aus Hersbruck am 3. und 4. Ap-
ril. Auf der Fochtnerwiese – der heuti-
gen Flutmulde – wurden ein Sammel-
platz für die Gefangenen eingerichtet.

Alle Häftlinge hatten kahl gescho-
rene Köpfe, gestreifte Anzüge und
Holzschuhe. Ein Großteil der Häftlin-
ge zog am 5. April über das Vilstal
wieder ab. Alle Pferdefuhrwerkbesit-
zer wurden von der SS gezwungen,
die nicht mehr gehfähigen Häftlinge
bis zur nächst größeren Ortschaft zu
fahren. Mancher der Schwerkranken
wurde während des Marsches er-
schossen und im nächsten Acker oder
Graben verscharrt. Eine Abteilung
von 227 Mann blieb zurück und wur-
de auf der Knauer- und Espachwiese
sowie in zwei Stadeln am Lauterach-
weg untergebracht.

In der Nacht vom 5. und 6. April
setzte Regen ein. Die Häftlinge such-
ten alle Schutz in der alten Scheune.
Da passierte das Unglück: Aufgrund
der Überbelastung brach das Gebälk.
Amnächsten Tagwurden acht Tote in
der Wiese begraben. Nach der Beset-
zung Schmidmühlens wurden die
KZ- Häftlinge von ihren Peinigern be-
freit. Sie wurden im Schulhaus und
im ehemaligen Gasthaus „Goldener
Anker“ untergebracht. Die Bevölke-
rung musste Decken, Matratzen und
sonstige Gegenstände liefern. Tra-
gisch: Im Schulhaus starben noch sie-
ben befreite Häftlinge, da sie die reich-
liche Nahrung nicht vertrugen. Auf
dem Friedhof wurden 17 ehemalige
Häftlinge begraben. Die in der Wiese
verscharrten Toten wurden nach
Kriegsende exhumiert und im nieder-
bayerischen Vilshofen beigesetzt.

Mit einem Gedenkgottesdienst,
mit Pfarrer BGR Georg Braun in der
Pfarrkirche und einer Kranzniederle-
gung durch den Bürgermeister am
Mahnmal am Friedhof wird man an
dieses Ereignis erinnern. (ajp)

Opfer desNazi-Terrors gedenken
GESCHICHTE „1000 Jahre
Schmidmühlen“ – und der
Todesmarsch: Auf demOrts-
friedhof liegen 17 ehemalige
KZ-Häftlinge begraben.

Am Gedenkstein für die KZ-Opfer
wird am Ostermontag ein Kranz
niedergelegt. Foto: ajp
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DIE GEDENKVERANSTALTUNG

➤ Alle Vereinemit ihren Fahnenabord-
nungen sowie offizielle Vertreter wer-
den gebeten, sich amOstermontag um
9.15 Uhr vor der Pfarrkirche zu versam-
meln.
➤ Es sind auch Vereine zur Teilnahme
eingeladen, die keine Vereinsfahne be-
sitzen.
➤ Gemeinsamer Einzug in das Gottes-
haus.
➤ Im Anschluss an den Gottesdienst
etwa gegen 10.30 Uhr ist ein Schweige-
marsch von der Pfarrkirche zum Fried-
hof.
➤ Dort findet eine Gedenkfeier und ei-
ne Kranzniederlegung durch den Bür-
germeister statt. Am Friedhof endet
diese Veranstaltung.

SCHMIDMÜHLEN. Auch in diesem Jahr
heißt es wieder: „Grüß Gott zum Os-
terkonzert der Blaskapelle St. Ägidi-
us!“ Konzertbeginn am Ostermontag
ist heuer bereits um 19 Uhr; ab 18 Uhr
ist die Schulturnhalle geöffnet.

Mit einem umfangreichen Pro-
grammwarten dieMusikerinnen und
Musiker um Dirigent Josef Lobenho-
fer auf. Man wird die „Imagasy-Tone
Picture for Concert“ hören, gespielt
werden „Around the World in 80
Days“ und „Chanson Napolitaine“,
ein Solo für Trompeten, und auch Su-
perman ist zu Gast. Weiter ist ein
Medley von Simon & Garfunkel zu
hören; „Pomp and Circumstance“
wird gespielt und die „Folk Song Sui-
te“ von Vaughn Williams. Das Echo
vomKönigsee ist zu hören; „Moments
for Morricone“, „Sound der Gigan-
ten“, ein Wickie-Medley, „My Heart
will go on“, „Pirates of the Caribbean“
und „The winner takes it all“ aus dem
Musical „MammaMia“. (aal)

Blasmusik
vomFeinsten
KONZERTMusiker von St. Ägi-
dius bieten anspruchsvolles
Programm.

Die Blaskapelle St. Ägidius gibt wie-
der ein Osterkonzert. Foto: MZ-Archiv


